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Name und Anschrift des Kunden: 

 

 

 

 

 

Bitte leiten Sie den ausgefüllten Fragebogen zurück an: 

 

Softmark AG 

Hirtenweg 2 

 

82301 Grünwald 

Telefon: 089 / 61 300 430 

Telefax: 089 / 61 300 432 

 

Email: info@softmark.de 
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1 Hinweise zu diesem Fragebogen 
 

Bitte füllen Sie diesen Fragebogen nach bestem Wissen aus und schicken Sie uns diesen baldmög-

lichst zurück. Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 
 

2 Allgemeine Fragen 
 

2.1 Ansprechpartner/In Finanzbuchhaltung bzw. Schulung 
 

Name:  

Telefon:  

Telefax:  

eMail:  

Stellvertreter/In  

 
 

2.2 Ansprechpartner/In EDV 
 

Name:  

Telefon:  

Telefax:  

eMail:  

Mobil:  

Stellvertreter/In:  

 
 

2.3 Welches Finanzbuchhaltungssystem setzen Sie ein (genauer Versionsstand)? 

  

 
 
2.4 Wie viele Benutzer maximal sollen zeitgleich mit InterCash arbeiten? 

  

 
 
2.5 Sollen die Benutzer an einem oder an mehreren Standorten arbeiten? 

  



SOFTMARK AG     "Denkende Systeme, wie sie bisher undenkbar waren"  

 
 
 

Fragebogen zur Einführung von InterCash  Seite 3 von 7 

 

 
3 Fragen zur Systemtechnik 
 

3.1 Fileserserverkonfiguration   
(bitte nur bei Netzwerkinstallationen ausfüllen) 

 
3.1.1 Technische Daten des Servers auf dem die InterCash-Datenbank installiert werden 

  soll 
 

Betriebssystem und SP´s Hauptspeicher Freie Plattenkapazität 

   

 
 
3.1.2 Wann (Uhrzeit) läuft die tägliche Datensicherung?  
 
von  bis  

 
 
3.2 Terminalserverkonfiguration  

(nur bei vorhandenem Windows-Terminalserver ausfüllen) 
 
3.2.1 Technische Daten des Servers auf dem die InterCash-Software (Client) installiert  

   werden soll. 
 

Betriebssystem und SP´s Hauptspeicher Freie Plattenkapazität 
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4 Fragen zur Einführung von InterCash-Banking 
 

4.1 Welches Onlinebankingprogramm (z. B. VR-Networld, SFIRM o. ä. ) setzen Sie ein?  
 
Bitte genaue Bezeichnung und Versionsstand angeben. 

  

 
 

4.2 Falls Sie noch keine Bankauszüge abrufen: 
 

Sind die Kontozugangsdaten für die abzurufenden Bankkonten vorhanden? (PIN´s, TAN´s, Disketten-

schlüssel, Smart-Card, FTMA-Zugangscodes etc.) 

Bitte beachten Sie hierzu unsere Hinweise zum Onlinebanking in der InterCash-

Produktbeschreibung! 

 Erledigt 

 
4.3 Bitte halten Sie am Schulungstag den Benutzernamen und das Kennwort des  

Administrators des Onlinebankingprogramms bereit! 

  

 
 
 
4.4 Nennen Sie die Namen der Mitarbeiter, die mit InterCash arbeiten sollen 
 

Name Vorname 

  

  

  

  

  

 
 

4.5 Welcher  Mitarbeiter soll Administratorenrechte haben? 
 

Name Vorname 

  

 

4.6 Gibt es Bereiche/Firmen auf die nur bestimmte Mitarbeiter Zugriff haben sollen? 
(z. B. Kanzleibuchhaltung, Mandate aus der eigenen Familie o. ä.) 

 

Bereich für den Zugriff erlaubt Name Vorname 
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4.7 Welche Bankkonten sollen mit InterCash-Banking berarbeitet werden? 
 

Firma Bank Kto-Nr. BLZ Fibu-Konto-Nr. 
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5 Fragen zur Einführung von InterCash-Liquido  
 

- Nur relevant, wenn das Modul Liquido zum Einsatz kommen soll -  

 

5.1 Welches System setzen Sie derzeit zur Liquiditätsplanung ein? 
(genaue Bezeichnung und Versionsstand)? 

  

 

5.2 Welches System setzen Sie derzeit zur Zahlungsdisposition ein? 
(genaue Bezeichnung und Versionsstand)? 

  

 

5.3 Welche Unternehmen sollen gesteuert werden? 
 

Kurzbezeichnung des Unternehmens 

 

 

 

 

 

5.4 Welche  Mitarbeiter sind mit der Liquiditätsteuerung bzw. der Zahlungsdisposition 
befasst? 

 

Kurzbezeichnung des Unternehmens Name, Vorname des 

Mitarbeiters 

Liquiditäts- 

steuerung 

Zahlungs- 

disposition 

    

    

    

    

 

5.5 Führen Sie Clearing & Pooling-Verfahren für die Bankkonten durch? 
 

 Nein 

 

Wenn ja, welche Konten unterliegen dem Pooling, welche Konten unterliegen dem Clearing? 
 

Kurzbezeichnung 

des Unternehmens 

Bankkonto im Clearing 

(Institut, Kto-Nr.) 

wird gepoolt auf Bankkonto 

(Institut, Kto-Nr.) 
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5.6 Welche Bankkonten führen Sie, welche unterliegen der Zahlungsdisposition und wie 
hoch sind die eingeräumten Kontokorrentlinien? 

 

Institut BLZ Kto-Nr. Unterliegt der 

Zahlungsdisposition 

Höhe der 

Kontokorrentlinie in 

€ 

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

 

 

5.7 Wie häufig disponieren Sie Ihre Zahlungen? 
 

 täglich 

 wöchentlich 

 14-tägig 

 monatlich 

Anderer Zeitraum:  

 


